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Nachhaltigkeit – Treiber und 
Chancen erkennen

2
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Warum eigentlich ESG? Treiber von außen

Baubranche

Auftraggeber
• Risikominimierung durch nachhaltige 

Produkte
• Strategischer und regulatorischer 

Antrieb 

Markt 
• Neue Marktakteure mit nachhaltigen 

Geschäftsmodellen 
• Konkurrenten werden stärker im 

Bereich Nachhaltigkeit

Banken & Geldgeber
• Druck durch Regulatorik bei 

Kreditvergabe
• Suche nach niedrigen Risiken & 

langfristiger Wertsteigerung 

Lieferant:innen
• Gestiegene Anforderungen an 

Nachhaltigkeitsperformance 
• Stärkere Geschäftsbeziehungen

Regularien & Standards
• Immer weiter steigende 

Anforderungen an 

Mitarbeiter:innen
• Bindung von Mitarbeitenden 
• Unterstützung bei Suche nach neuen 

Talenten 
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Green Deals und Fit for 55
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Green Deal 2019: klimaneutrale EU bis 2050: 
Finanzierung der Transition + Übergang zur Kreislaufwirtschaft

Nachhaltiger Finanzierungsrahmen
(Sustainable Finance Framework)

Fit for 55 – 
Klimaziele 2030

Green Deal Industrieplan (2022)
Kreislaufwirtschafts-Aktionsplan 

(2020)

SFRD CSDDD

CSRD EU-Taxonomie

EU-ETS 2

CBAM

RED III

AFIR

ETD
CO₂-Standards 

LDV

Industriegesetz 
für Netto-Null

Gesetz über 
kritische 

Rohstoffe

CCUS & CO₂-
Entnahmen

Net-Zero 
Technology 

Acceleration

Lieferketten-
Audit & 

Stresstest

Anforderungen 
an Beschaffung 

& Recycling

ESPR EmpCo

IED

Recht-auf-
Reparatur-
Richtlinie

Batterie-
Verordnung

Verabschiedet

In Bearbeitung

Neu aufkommend

Finanzierung Umsetzung / Rahmenwerke & Aktionspläne

-55% THG bis 2030 
mit Basisjahr 1990
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Zoom auf Treiber Kreditgeber und Finanzmärkte
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Regulatorik (Basel IV, CRR III/CRD VI) erhöht den Druck auf 
Banken, Klima- und Transitionsrisiken in Kreditentscheidungen 

einzupreisen – ESG-Daten werden faktisch kreditrelevant.

Konventionelle Kredite
• ESG-Kriterien selbst für konventionelle Kreditvergabe 

explizit relevant laut BaFin
• ESG-Kriterien sind fester Teil der meisten institutionellen 

Investoren (ca. 75% laut Studien) 
• ESG-Kriterien für Emission von Wertpapieren

Nachhaltige Kredite
• Neue Kredite, wie ESG-linked loans ermöglichen 

Diversifizierung der Kreditaufnahmen unter vergünstigten 
Kreditkonditionen

• Anstieg der Quote grüner Kredite am Kreditmarkt
• Finanzielle Alternativen durch Sustainability-linked bonds, 

die auf ESG-Kriterien basieren

Quelle: Deloitte Analyse – Heatmap von „wesentlichen“ ESG-Themen für Banken

Heatmap  der ESRS-Themenfelder, die von Banken als wesentlich befunden werden
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Nachhaltigkeit strukturiert erfassen – 
relevante Themen entlang der Wertschöpfung 

9
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E = Umweltauswirkungen S = Auswirkungen auf Menschen G = Unternehmensführung

• Klimawandel
• Anpassung an den Klimawandel
• Minderung des Klimawandels
• Energie

• Verschmutzung
• Wasser, Boden und Luft
• Lebewesen und Nahrungsressourcen
• Besorgniserregende Stoffe
• Mikroplastik

• Wasser- und Meeresressourcen
• Wasserentnahme, -verbrauch und -

einleitung
• Meeresressourcen

• Biodiversität und Ökosysteme
• Direkte Treiber des 

Biodiversitätsverlustes
• Auswirkungen auf den Zustand von Arten
• Auswirkungen und Abhängigkeiten von 

Ökosystemen und Ökosystemleistungen
• Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

• Ressourcenströme
• Abfall

• Eigene Belegschaft
• Arbeitsbedingungen
• Gleichbehandlung und Chancen
• Weitere arbeitsbezogene Rechte

• Arbeitnehmer in der Wertschöpfungskette
• Arbeitsbedingungen
• Gleichbehandlung und Chancen
• Menschenrechte, Grundfreiheiten, 

demokratische Prinzipien
• Betroffene Gemeinschaften

• Wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Rechte der Gemeinschaften

• Zivil- und politische Rechte der 
Gemeinschaften

• Rechte indigener Völker
• Verbraucher und Endnutzer

• Informationsbezogene Auswirkungen
• Persönliche Sicherheit der Verbraucher 

und Endnutzer
• Soziale Inklusion der Verbraucher und 

Endnutzer

• Geschäftsverhalten
• Schutz von Hinweisgebern
• Unternehmenskultur
• Lieferantenbeziehungen inkl. 

Zahlungspraktiken
• Politisches Engagement
• Korruption und Bestechung

Umfassende ESRS-Themenfelder – Fokussierung wichtig 
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Nachhaltigkeitszertifizierungen 
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Bewertung von Infrastrukturprojekten zukünftigen auch über die DGNB möglich

• DGNB (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) 
ist zentrale Organisation und vergibt international 
anerkanntes Zertifizierungssiegel

• Neues Zertifizierungssystem für Infrastrukturprojekte 
im Aufbau

• Mehrere Pilotprojekte am Laufen

Vorteile:
• Transparente Bewertung für Investoren, Regierung 

und Gesellschaft

• Integration der EU-Taxonomie & öffentliche 
Vergabekriterien



Kontextualisierung als Grundlage:
Wertschöpfungskette, Stakeholdermapping
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Quelle: 2018 Deloitte Global Chief Procurement Officer Survey© Fokus Zukunft GmbH & Co. KG – Confidential & Proprietary 

• Zusammenspiel von Wertschöpfungskette und 
Stakeholdern für Verständnis von ESG – Inside 
out and Outside in

• Vorgeschrieben von verschiedenen Regularien 
zum eigenen Verständnis und 
Strategieentwicklung: CSRD (ESRS), CSDDD, 
Bilanzrichtlinie

• Zwei Drittel von Einkaufsführungskräften 
kennen ihre eigene Lieferkette nicht über 
direkte Lieferanten hinaus (Deloitte, 2018)

Inside-Out

Outside-In
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1. Schritt – Darstellung der Wertschöpfungskette 13

Entwicklung / 
Produktion

Rohstoff-
Herstellung

Nutzung 
(Endkunde)

Upstream DownstreamEigenes Unternehmen

End of Life
Lager und 

Logistik
Produktion 

(Kunde/OEM) 

Prozess xy

Vorprodukt / 
Rohstoff 1

Vorprodukt 
/ Rohstoff 2

Vorprodukt 
/ Rohstoff 3

Primär 
Vorprodukt 

Final

Sekundäres 
Vorprodukt 
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Produktion 
Prozess xy

Rohstoff 1

Rohstoff 2

Rohstoff 3

Primär 
Vorprodukt 

Final

Lagerung

Logistik

Produktion 
Prozess xy

Produkt 1

Produkt 2

Produkt 3

Endprodukt

Produktnutzung

Sammlung

Demontage

Sortierung

Recycling

Xy % 
Rezyklat

Xy % 
Deponie

Xy % Reuse
Logistik & Lagerung

Prozesse

Material & Produkt



2. Schritt: Zuordnung von ESG-Themenfeldern entlang der  
           Wertschöpfungskette
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Klimawandel

Biologische Vielfalt 
und Ökosysteme

Kreislaufwirtschaft

Umwelt-
verschmutzung

Eigene Belegschaft - 
Arbeitsbedingungen 

Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette – 

Arbeitsbezogene Rechte

Eigene Belegschaft
Arbeitsbedingungen - 
Gleichbehandlung und 

Chancengleichheit für alle 

Verbraucher und Endnutzer – 
Persönliche Sicherheit

Unternehmenspolitik - 
Unternehmenskultur

E

S

G

Unternehmenspolitik -  
Management der Beziehungen 

zu Lieferanten

Biologische Vielfalt 
und Ökosysteme
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Entwicklung / 
Produktion

Rohstoff-
Herstellung

Nutzung 
(Endkunde)

Upstream DownstreamEigenes Unternehmen

End of Life
Lager und 

Logistik
Produktion 

(Kunde/OEM) 
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Stakeholder gezielt einbinden – Erwartungen 
verstehen und Wirkung entfalten
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Identifizierung der Stakeholder
Prüfung nach Vollständigkeit der Stakeholder Liste

Einfluss und Interesse bewerten
Bewertung den Einfluss und das Interesse jedes 
Stakeholders in Bezug auf die Nachhaltigkeitsziele. 
(Einfluss-Interesse-Matrix)

Priorisierung
Priorisierung der Stakeholder basierend auf ihrem 
Einfluss und Interesse. (Betroffene Stakeholder sind 
zu berücksichtigen)

Stakeholder mit hohem Einfluss und Interesse 
sollten in der Strategie besondere Beachtung 
finden.

1

2
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3

➔

Stakeholder analysieren & priorisieren

In
te

re
ss

e

Öffentliche
Auftraggeber

Investoren / 
Banken

Politik / 
Gesetzgeber

Anwohner / 
Öffentlichkeit

Bauunternehmer / 
Subunternehmer

Umweltverbände / 
NGO´s

Mitarbeiter Lieferanten

Einfluss→
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Stakeholder aktiv einbinden – Methoden & Formate

Information & 
Kommunikation

Dialog & 
Feedback

Partizipation & 
Mitgestaltung

Monitoring & 
Reporting

• Newsletter, Updates, 
Social Media

• Unternehmenswebsite, 
Nachhaltigkeitsbericht

• Infomaterial / Flyer /            
E-Mail

• Workshops oder 
Fokusgruppen

• Befragungen / Umfragen 
(online oder Papier)

• Roundtables / 
Expertengespräche

• Co-Creation von 
Projekten oder Prozessen

• Stakeholder in 
Arbeitsgruppen einbinden

• Pilotprojekte gemeinsam 
testen

• ESG- oder Nachhaltigkeits-
Reporting einbeziehen

• Feedback zu Maßnahmen und 
Fortschritten einholen

• Stakeholder-Bewertungen für 
Lieferanten oder Partner
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Identifizierung der relevanten ESG-Themenfelder
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Beispiele Hochtief
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Identifizierung der relevanten ESG-Themenfelder
20

Beispiel BUNTE
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Roadmap entwickeln – Nachhaltigkeit Schritt 
für Schritt realisieren
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Grundlage für die Nachhaltigkeits-Roadmap

Wertschöpfungs
kette- 

Darstellung & 
ESG-Mapping

Priorisierung: Erste 
Auswahl basierend 
auf Stakeholder-

Analyse

Prüfung rechtlicher 
Anforderungen: Kurz- und 

mittelfristige 
Verpflichtungen 

identifizieren

Interne 
Verantwortlichkeiten: Key-

Akteure, Experten und 
Zuständigkeiten festlegen

Umsetzung: 
Maßnahmenplan 
realistisch und 

messbar gestalten

Fokus der Prioritäten: 
Enger fassen, auf 

Wesentliches 
konzentrieren

Ziele & Maßnahmen mit 
wirtschaftlicher Dimension 

berücksichtigen (Potenzialanalyse, 
Kosteneinsparungen, neue 

Erlösquellen)
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Nachhaltigkeit als strategische Geschäftschance
23

Lieferanten-
Management

Risiko-
minimierung

Wettbewerbs-
fähigkeit

Arbeitgeber-
attraktivität

Kosteneinsparung



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Fokus Zukunft GmbH & Co. KG
Leutstettener Straße 28
82319 Starnberg

www.fokus-zukunft.com
info@fokus-zukunft.com
+49 8151 44 6 770

KontaktJanina Lang 
Director & Prokuristin 

+49 81514 4 6 77 - 11
janina.lang@fokus-zukunft.com
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